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Sonnabend, 31. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet aus Wind-
huk unterm 29. Dezember: Am 27. Dezember überfiel
eine Patrouille der 2. Kompagnie Regiments 1 auf
dem Rückweg von Maltahöhe nach Gibeon eine Witboi-
werft bei Tſub-Garis. 12 Witbois fielen, 1000 Stück
Kleinvieh wurden erbeutet.

Zu der Meldung des Generalleutnants von Trotha,
daß ſich die Hauptmacht der Herero nebſt Weibern,
Kindern und Vieh in einem Gebiet befände, das an der
Grenze von Betſchuanaland läge daß ſich die
Betſchuanen aber weigerten, die Herero in ihrem Lande auf-
zunehmen, bemerkt die „D. Kol.-Ztg.“: Es gibt nur ein
Gebiet, auf das dieſe Meldung paßt, das Kaukaufeld.
Bereits 1898 hatten ſich Teile der Ovambandyeru dort
riedergelaſſen. Es enthält zahlreiche Waſſerplätze und vor-
zügliche Weide. Wie eine Jnſel liegt das Kaukaufeld in
dem zur Trockenzeit waſſerloſen Sandfeld der Kalahari.
Drei dauernd benutzbare Wege führen hauptſächlich dorthin.
Von Karkurber am Omuramba und Omatako führt eine
Straße über Ukeibis nach Kalkfontein, eine zweite von
Niangana nach Diſſidum- Nodanna--Kalkfontein, die dritte
von Andara nach Nodanna--Kalkfontein. Kalkfontein
iſt alſo der Schlüſſel des Kaukaufeldes. Wer es beſitzt,
beherrſcht auch den Zugang zu dieſem Gebiet. Während der
Regenzeit beſteht eine Verbindung vom ſüdlichen Kaukau-
feld (in öſtlicher Richtung) nach dem Tauche-Ngami, zu
weilen auch, d. h. nach ſehr ſtarkem Regen, zu dem (ſüdöſtlich
gelegenen) Chanſefeld. Auf dieſen Wegen iſt alſo ein Ent-
weichen der Herero (nach Oſten) möglich, und zwar während
der Monate Januar bis April. Es liegt auf der Hand, daß
wir nicht eher eine völlige Unterwerfung der Herero er-
reichen werden, als bis ihr letzter Halt, das Kaukaufeld, ge
fallen iſt. Dann erſt werden wir von ſo erheblichen Mengen
erbeuteten Viehs hören, wie jetzt im Kampfe mit Witboi in
unſere Hände geraten ſind (15 000 Stück).

Am Typhus iſt geſtorben Reiter Karl Hei-
mann, geboren am 6. April 1883 in Krelkau, früher im
königlich württembergiſchen Dragoner- Regiment König
(2. württembergiſches) Nr. 26, am 25. Dezember im Lazarett
von Epukiro.

Mit dem Poſtdampfer „Lucie Woermann“ traf am
Freitage auch der aus Deutſch-Südweſt- Afrika zurück-
kehrende Transport verwundeter und erkrankter Krieger
ein, beſtehend aus 10 Offizieren und 10 Unteroffizieren
und Mannſchaften. Die Ankommenden wurden von der
Hamburger Kolonne des Roten Kreuzes begrüßt.

Das Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge. Die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben am 21. Dezbr.
an den Reichskanzler die Bitte gerichtet, in Erwägung zu ziehen,
ob es nicht möglich ſei, den Jntereſſenten eine Sicherheit zu
geben, daß ſie bei ihren geſchäftlichen Transaktionen nach wie
vor mit dem 1. Januar 1906 als dem früheſten Termine für
das Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge rechnen könnten.
Hierauf iſt ſeitens des Reichskanzlers unter dem 29. Dezember
h n der Kaufmannſchaft folgende Antwort erteilt
worden

„Nach Lage der Verhältniſſe können vorläufig keine ge-
naueren Mitteilungen über den Zeitpunkt gemacht werden, zu
welchem die neuen Handelsverträge in Kraft treten ſollen. Jch
darf indeß bemerken, daß zwiſchen der Bekanntgabe der Ver
träge und ihrer Jnkraftſetzung jedenfalls eine hinreichende
Friſt gelaſſen werden wird, um den Jntereſſenten zu ermöglichen,ch in ihren geſchäftlichen Unternehmungen auf die neuen

Verhältniſſe einzurichten.“
Zu dem Handelsvertrage mit OeſterreichUngarn.

Dem „Wiener Fremdenblatt“ zufolge ergab die gemeinſame
Miniſterkonferenz der öſterreichiſchen und ungariſchen
Miniſter in Wien ein völliges Einvernehmen über die für
die Weiterführung der Berliner Handelsvertrags-Be-
ratungen an die Vertragsunterhändler zu erteilenden Jn-
ſtruktionen. Die Vertragsunterhändler und Fachreferenten
werden nach Neujahr nach Berlin abreiſen.

Die wiſſenſchaftliche Weiterbildung der Volksſchullehrer.
Zur Frage der wiſſenſchaftlichen Weiterbildung der Volksſchullehrer hat
ſich der Unterrichtsminiſter anläßlich eines Falles, in dem es ſich um
die franzöſiſche Sprache als Fach freiwilliger Fortbildung bei der zweitenLehrerprüfung handelt, in einem Beſcheide an eine Begitksregierung

dahin geäußert: Es werde zunächſt auch daran feſtgehalten, daß jeder
zu prüfende Lehrer ſich auch über den Umfang und
Jnhalt ſeiner Arbeiten in demjenigen Fache ausweiſen ſoll,
in dem er ſich nach ſeiner Angabe beſonders weiter
gebildet hat. Dieſe Anordnung bezwecke hauptſächlich, den jüngeren
Lehrern Anregung zur ſelbſtändigen Fortbildung auf wiſſenſchaftlichem
Gebiete in einem ihrer Wahl überlaſſenen Fache zu geben, für das ſie
beſondere Neigung beſitzen. Eine ausreichende Veranlaſſung, hiervon
die franzöſiſche Sprache auszuſchließen, mit dersſich die Lehrer während
ihrer Ausbildung in der Präparandenanſtalt und dem Seminar bekannt
gemacht haben, liege nicht vor.

Für deutſche Schiffe in ruſſiſchen Häfen. Die ruſſiſche Geſetz
ſammlung veröffentlicht einen Erlaß des Zaren, durch den deutſche
Schiffe, die in gewöhnlichen Zeiten einen ruſſiſchen Hafen anlaufen, von
der Beibringung der Sanitätspatente befreit werden.

Dampferverbindung mit Auſtralien. Der Norddeutſche
Lloyd hat beſchloſſen, ſeinen auſtraliſchen Dienſt durch Errichtung

einer Frachtdampferlinie, deren Dampfer in Abſtänden von vier
Wochen expediert werden ſollen, zu erweitern. Jn Verbindung mit
der Reichspoſtdampferlinie wird dadurch die Verbindung des Nord
deutſchen Lloyd zwiſchen den deutſchen Häfen und Auſtralien zu
einer 15tägigen ausgeſtaltet werden. Jn den Dienſt ſollen die im
Bau befindlichen Dampfer Franken, Schwaben, Heſſen, Lothringen,
Weſtfalen und Pommern eingeſtellt werden.

Rückkehr von Kanonenbooten. J. Laufe des Jahres 1905
werden die Kreuzer „Vineta“, „Hertha“ und „Geier“ ſowie die Kanonen
boote „Jltis“ und „Habicht' heimkehren. Die Kanonenboote reiſen
veim, ſobald die politiſchen Verhältniſſe ihre Rückberufung geſtatten.

Die Zahl der Konkurſe im Deutſchen Reich iſt, nach-
dem ſie bis zum Jahre 1901 faſt fortgeſetzt zugenommen hatte,
ſeitdem wieder beträchtlich zu rückgegangen. Konkurſe wurden
eröffnet im Jahre 1895: 6431, 1896: 6190, 1897: 6358, 1898:
6737, 1899: 7057, 1900: 7712, 1901: 9419, 1902: 8438, 1903::
8176. Am 1. Januar 1904 ſchwebten aus 1895 noch 22 Konkurſe,
ebenſoviel aus 1896, aus 1897 noch 61, aus 1898 noch 83, aus
1899 noch 399, aus 1900 noch 612, aus 1901 noch 1334, aus
1902 noch 2231 und aus 1903 noch 5529 Konkurſe. Die einzelnen
Beruſsgruppen ſind im wirtſchaftlichen Sinne an den neuen Kon-
kurſen des Jahres 1903 (und 1902) wie folgt beteiligte Die erſte
Stelle nimmt der Waren und Produktenhandel in ſtehendem Ge-
ſchäftsbetrieb mit 37,68 (37,51) Prozent ſämtlicher neuer Kon
kurſe ein. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich daraus, daß gerade beim
Handelsgewerbe, in dem die Jnanſpruchnahme fremden Kredits ſehr
gebräuchlich und der Spekulation ein ſehr großer Einfluß ein
geräumt iſt, neben der Ausſicht auf Gewinn auch die Gefahr eines
Mißerfolges ſehr nahe gerückt iſt, der häufig zum ökonomiſchen
Zuſannnenbruch führt. Jm weiten Abſtand folgen das Be-
kleidungs- und Reinigungsgewerbe mit 8,95 (9,66) Prozent, die
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel mit 8,26 (7,52)
Prozent, das Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe mit 6,38
(6,86) Prozent, das Baugewerbe mit 5,46 (5,22) Prozent, die
Land und Forſtwirtſchaft mit 5,28 (5,89) Prozent, die Jnduſtrie
der Holz und Schnitzſtoffe mit 4,67 (4,46) Prozent, die Metall
verarbeitung mit 3,48 (3,141) Prozent, die Jnduſtrie der Maſchinen,
Jnſtrumente und Apparate mit 3,15 (3,35) Prozent. Mit ver
hältnismäßig hohen Ziffern ſind namentlich einige Berufs und
Gewerbearten vertreten, die viele kleine Geſchäftsleute und Hand
werker umfaſſen. So betrug die Zahl der Konkurſe beim Handel
mir Kolonial-, Eß und Trinkwaären 1149 (1153), beim Handel
mit Manufaktur (Schnitt-) Waren 769 (758), beim Handel mit
verſchiedenen Waren 683 (684), beim Handel mit Tabak und
Zigarren 202 (219), in der Schuhmacherei 350 (386), der
Tiſchlerei 286 (275), der Bäckerei 270 (243), der Schneiderei 193
(264), der Fleiſcherei 148 (150), der Konfektion 113 (81).

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Donnerstage noch den
Vortrag des Chefs des Generalſtabes der Armee General-
adjutanten Grafen v. Schlieffen, der ebenſo wie der
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein zur Früh-
ſtückstafel geladen war. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die
Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen
Palais nach dem Berliner Schloß findet, wie jetzt beſtimmt
wurde, in der Zeit vom 7.--9. Januar ſtatt.

Perſonalnachrichten. Wie der „Staatsanz.“ meldet, iſt der Ab
teilungschef im Kriegsminiſterium Gadow bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Staatsdienſte der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am Freitage zu einer
Sitzung zuſammengetreten.

Rote Weihnachten.
Die Sozialdemokratie feierte auch diesmal das Weih-

nachtsfeſt nach ihrer Art. Wie Neid, Mißgunſt und Klaſſen-
haß das ganze Weſen der ſozialdemokratiſchen Partei er-
füllen, ſo dient ihr auch die Weihnachtsfeier dazu, zu hetzen
und die niedrigſten Jnſtinkte der Menſchen wachzurufen. Die
„Leipziger Volkszeitung“ proklamiert ſogar als Aufgabe
der Sozialdemokratie, das Weihnachtsfeſt zu profanieren.
de die ganze ſozialdemokratiſche Preſſe gibt dieſer Parole
Folge.

Dem ſogenannten Feſtartikel
nehmen wir folgende Leſefrüchte:

„Die da in den Paläſten und ſtattlichen Häuſern
Weihnacht feiern, heißen ſich Chriſten, aber wie wenige unter ihnen
ſind bemüht, ſich in die Lehre, der ſie in Worten huldigen, einzu-
denken. Den meiſten iſt das Weihnachtsfeſt das Feſt der Geſchenke
und der reichlichen Mahlzeit. Es iſt auch ein Feſt für die Kinder,
die mit übermäßigen Gaben überſchüttet und zu eben der Gedanken-
loſigkeit aufgezogen werden, in der die älteren behaglich genießen.

Das iſt die geweihte Nacht der ſich Chriſten Nennenden. Man
denkt voll Rührung des Zimmermannskindes in der Stallkrippe, doch
beſſer iſt es, in Wohlleben und Schwelgerei den Leib zu pflegen und
Armut und Demut, Stall und Krippe anderen zulaſſen.

Die Anderen feiern auch Weihnachtsfeſt, ein anderes Weih
nachtsfeſt. Klein iſt der Wohnraum, ſchmächtig der Nadelbaum; oft
blaß und überarbeitet die Kinder, denen Vater und Mutter aus müh-
ſelig erſparten Mitteln billig erſtandene Gaben reichen. Aber in
jenen weiten hohen Räumen des Wohlſtandes iſt der Geiſt unwahr

des „Vorwärts“ ent-

Kein hoher Gedanke bewegt dies Feiernl

und enge, in dieſen engen Wohnſtätten der Arbeit ringen die Herzen
nach weitem Fühlen,
habenen Menſchheitsgedanken!

ſtreben die Geiſter in hohen Flügen zu er

Als intereſſantes Gegenſtück bringt der
„Vorwärts“ in derſelben Nummer eine tatſächliche Schil-
derung von dem „Elend“ und der Not“, worin die Arbeiter
ſchmachten und von der „Aermlichkeit“ und „Jämmerlichkeit“,
womit die Arbeiter Weihnachten feiern. Die Sozialdemo-
kratie hat nämlich den Ausgeſperrten und Streikenden in
der Berliner Metallinduſtrie eine Weihnachtsfeier bereitet.
Darüber berichtet der „Vorwärts“ unter anderem folgendes:

zurufen geeignet geweſen wären.

„Von 10 Uhr vormittags an waren die Säle den Feſtteil
nehmern geöffnet. Rieſige Tannenbäume erſtrahlten im
Glanze zahlloſer farbiger elektriſcher Lämpchen. Zunächſt ſammelten
ſich die Erſchienenen im großen Hauptſaale, wo eine Muſikkapelle
Konzertſtücke vortrug und ein Marionetten-Theater zur Beluſtigung
der Kinder ſeine Späße aufführte. Faſt ohne Ausnahme waren die
kleinen Gäſte vom Vater, der Mutter, oder auch von beiden Eltern
ins Feſtlokal geführt. Man ſahes keinem der Anweſen-
den an, daß hier Arbeiterfamilien beiſammen waren, deren Er-
nährer ſich zum Teil ſchon ſeit einem vollen Vierteljahre im Aus-
ſtande befinden. Auch nicht einer ſah ſo aus, als ob er infolge
des langen Kampfes von Not un d Sorge bedrückt wäre. Eltern
und Kinder waren feſtlich gekleidet, die letzteren oft ſogar recht
ſchmuck angezogen, und die Stimmung, welche dieſe große Familie
kämpfender Proletarier beſeelte, war ſo freudig, ſo unge-
zwungen, ſo ffeſtlich, wie es bei einer Weihnachtsfeier im
eigenen Heim nicht beſſer ſein kann.

„Nachdem ſich die Feſtteilnehmer eine Zeitlang an den Auf-
führungen im Hauptſaale erfreut hatten, ging es truppweiſe in die
Nebenſäle. Hier waren die Geſchenke aufgebaut, wohlgeordnet
für Mädchen und für Knaben, und jede dieſer beiden Hauptgruppen
wicder nach dem Alter der Kinder, von den jüngſten bis zu vierzehu
Jahren, geſondert. Da gab es Spielſachen der ver-
ſchiedenſten Art, Unterhaltungsſpiele, Bilderbücher, für die
größeren Kinder Jugendſchriften und anderes mehr. Aber auch an
nützlichen Dingen fehlte es nicht. Kleidungsſtücke, ja vollſtändige
Anzüge, Wäſche für die Mädchen, Pelzkragen, Muffen und
manche andere ſchöne und nützliche Gegen
ſtände.

Wir meinen, dieſe Gegenüberſtellung dürfte genügen,
um die elende Weihnachtshetze der Sozialdemokratie zu
kennzeichnen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur öſterreichiſchen Miniſterkriſis.
Wie die „Bohemia“ meldet, iſt der Ackerbauminiſter Graf

Boucquo y, der augenblicklich in Prag an Jnfluenza krank darnieder
liegt, bereits beſtimmt als Miniſterpräſident in Ausſicht genommen.
Boucquoy gehört der deutſchen Fraktion des böhmiſchen Feudaladels an.

Der Führer der Jungtſchechen, Kramarſch, erſchien bei dem Miniſter
des Aeußern, Goluchowski, um ihm die Bedingungen mitzuteilen,
unter denen ſeine Partei geneigt iſt, dem neuen Miniſterium gegenüber
die Obſtruktion einzuſtellen.

Budgetproviſorium.
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht auf Grund des S 14 erlaſſene

Verordnungen, die ein halbjährliches Budgetproviſorium betreffen.

Frankreich.

Vertrag mit Siam.
Jm Miniſterrate teilte der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé,

mit, daß Siam die durch den franzöſiſch-ſiameſiſchen Vertrag abgetretenen
Landſtrecken an Frankreich übergeben wird. Nur Tſchantaboon iſt
innerhalb zehn Tagen von den Franzoſen zu räumen unmittelbar
darauf wird dort ein Konſulat errichtet werden.

Rußland.

Zur Geſchichte des Zarenmanifeſtes
wird der „Poſt“ aus Petersburg geſchrieben Die weſentlichen Reform-
punkte, die das Manifeſt mit ins Einzelne gehender Ausführlichkeit
anführt, ſind ſchon vor der denkwürdigen Konferenz der Vertreter der
Semſtwos in Petersburg vom Fürſten Swjatopolk Mirski an höchſter
Stelle unterbreitet. Wie der Miniſter des Jnnern einzelnen
Perſönlichkeiten aus der Mitte der Semſtwos und ſtädtiſcher
Gemeindeverwaltungen gegenüber in ſcharf pointierter Weiſe
ſich äußerte, ſollten die beabſichtigten Umgeſtaltungen ſich
logiſch und organiſch an jene anſchließen die ſchon das vor-
jährige Manifeſt in Ausſicht ſtellte. Schon daraus ging deutlich
hervor, daß der geſamte Komplex der in Angriff zu nehmenden
Aenderungen in den Rahmen des beſtehenden Staatsſyſtems eingefügt
werden ſollte. Mittlerweile fand die Semſtwo- Konferenz ſtatt, deren
Tendenz in völligem Gegenſatze zu den Abſichten der Regierung
ſtand. Die dort erhobenen Forderungen machten den Fort-
beſtand des autokratiſchen Prinzips, das außerhalb der Diskuſſion
bleiben ſollte, geradezu unmöglich. Nikolaus II., höchlich
überraſcht und unangenehm berührt, gab unverhohlen ſeinem
Mißvergnügen Ausdruck; am Hofe gewann die Anſchauung
die Oberhand, daß für die plötzlich platzgegriffene kon-
ſtitutionelle Bewegung, die von niemandem vorausgeſehen worden war,
die Verantwortlichkeit, wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade,
SwiatopolkMirski treffe, der Mangel an Vorausſicht bekundet und ſich
in Redensarten gefallen habe, die die extremſten Hoffnungen hervor

Der Kaiſer teilte dieſe Anſichten nicht
und war auch nicht geneigt, mit der „neuen“ Aera kurzen Prozeß zu
machen. Die von den einflußreichſten Seiten in jenen Tagen ge
machten Verſuche, die Entlaſſung des Miniſters des Jnnern und das
Fallenlaſſen des Reformprojektes herbeizuführen, ſcheiterten an der
abweiſenden Haltung des Zaren. Nikolaus II. ließ ſich nur dazu be
wegen, die Meinung ſeiner ſtändigen Räte wie auch ſolcher Perſonen
anzuhören, deren Funktionen ſie nicht in die Nähe des Monarchen zu
bringen pflegen. Jn dem außerordentlichen Rate, der zweimal unter
dem Vorſitz des Zaren zuſammentrat, ſaßen Reformer neben Gegen
reformern, die ſich freimütig zugunſten ihrer reſp. Programme äußern
durften. Erſt am Schluſſe des zweiten Kronrates ergriff der Herrſcher
das Wort, um ſich für die Fortführung und Erweiterung der im vor
jährigen Ukas in den Hauptlinien angedeuteten Reformen auszuſprechen.
Die Verfaſſungsfrage, übrigens von niemandem aufgeworfen, war hier-
mit beſeitigt und begraben.

Obſchon in den acht vom Manifeſte definierten Aenderungen
Reformen von großem realen Werte enthalten ſind, ſo darf doch ſchon
jetzt geſagt werden, daß ſie die führenden Teile des Volkes nicht be
friedigen werden. Nicht nur iſt die Forderung einer Konſtitution eine
alte, ſondern es wurde auch jetzt an deren Gewährung mehr als je
geglaubt. Von Mund zu Mund ging die Formel, daß das in Oſtaſien
beſiegte Regierungsſyſtem von niemandem werde aufrecht erhalten
werden können, ja, daß niemand auch nur wagen werde, es zu ver



ſuchen. Der allſeitige ſtürmiſche Anſchluß der ruſſiſchen Geſellſchaft an die
Theſen der Semſtwo Konferenz iſt auch zum Teile mit der vorherrſchenden
Ueberzeugung zu erklären, daß eine Verfaſſung nicht verweigert werden
könnte. Nun iſt es doch geſchehen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die
Bewegung äußerlich zum Stillſtehen gebracht werden dürfte, und
war durch den jetzigen Miniſter des Jnnern, oder aber durch ſeinen
achfolger, deſſen Namen bereits kolportiert wird. Die enttäuſchten

Konſtitutionaliſten werden kaum Gefahren für den Staat ſchaffen ſind
ſie ja ihrer Natur nach keine Revolutionäre dagegen iſt vorauszuſehen,
daß die verſchiedenſten und zahlreichen Umſturzelemente, an denen das
Land ſo reich geſegnet iſt, ſich neuerdings und mit vermehrtem Eifer
dem Zerſtörungswerke widmen werden.

Urteil gegen den Mörder Plehwes.
Gegenüber anders lautenden Meldungen iſt feſtzuſtellen, daß das

Urteil gegen den Mörder Plehwes Saſonow und ſeinen Mitſchuldigen
Sikorsky in Kraft bleibt, daß aber die erkannten Strafen laut dem
Manifeſte vom 24. Auguſt d. Js. auf 14 bezw. 10 Jahre Zwangs
arbeit ermäßigt werden können.

Türkei

Zur Verſchlep pungspolitik des Sukltans.
Das bulgariſche Regierungsorgan „Nov Vet“ führt in einem

Leitartikel aus, trotzdem Bulgarien alle erdenklichen Verſuche und
Anſtrengungen gemacht habe, um die Aufmerkſamkeit der
Pforte auf die Konſequenzen ihrer Handlungsweiſe zu lenken,
fahre dieſe fort, die Erfüllung der übernommenen
Ver pflichtungen zu hintertreiben. Wenn die
Türkei in ihrer Verblendung glaube, daß es ihr auch diesmal wie
ſo oft bisher gelingen werde, durch Verſchleppung die
Löſung der ſchwebenden Fragen aufzuhalten, werde
ſie ſich überzeugen müſſen, daß ihre traditionelle Politik diesmal
Komplikationen herbeiführen werde, deren Schlichtung nicht mehr von
ihr abhänge. Es ſei hoch an der Zeit, daß ſich die Aufmerkſam-
keit Europas neuerdings den Balkan- Verhältniſſen zuwende,
deren Regelung raſche und energiſche Maßnahmen erfordere.

Der von Sofia ſignaliſierten Note an die Vertreter re bei
den Großmächten iſt eine wer der gegen Bulgaren im Wilajet
Adrianopel während der letzten drei Monate begangenen Ausſchreitungen
beigegeben. Einige Botſchaften haben bereits die Aufmerkſamkeit
der Pforte auf dieſe Zuſtände gelenkt.

Gegen das Bandenunweſen in Makedonien.
Ueber die beſchloſſene außerordentliche Aktion gegen das Banden

unweſen in Makedonien werden folgende offizielle Mitteilungen be
kannt Der Generalinſpektor Hilmi Paſcha hat im Vereine mit
dem Kommandanten des 3. Korpsbereiches, Marſchall Hairi Paſcha,
ein Spezial Reglement ausgearbeitet für die Militär Poſten
und Detachements, welche in allen Orten ſtationiert werden
ſollen, in denen da Bandenunweſen herrſcht. Das Reglement enthält
detaillierte Vorſchriften für die ſtändigen Poſten, welchen mit den Orts
verhältniſſen vertraute Gendarmen attachiert werden, für die Einteilung
der UeberwachungsRayons, für den Patrouillendienſt, für die größeren
Streifungen durch fliegende Detachements, für die Verantwortlich
keit der Offiziere hinſichtlich der Verübung von Gepwoaltakten
und Disziplinwidrigkeiten der Soldaten und ſchließlich für die
Ueberwachung der Einwohner der betreffenden Dörfer. Die Poſten haben
den Verkehr der Dörfer genau zu üherwachen und alles Verdächtige der
nächſten Zivilbehörde ſofort zu melden die Bewohner müſſen, wenn ſie
nach Sonnenuntergang das Dorf verlaſſen wollen, den Ortsvorſteher
hiervon benachrichtigen c.

Der Generalinſpektor hat an die Walis der drei Wilajets ein
Zirkular gerichtet, in welchem er anordnet, die Dorfeinwohner durchPlakate in verſchiedenen Sprachen über die Pflichten und Befugniſſe
der Poſten der Detachements zu informieren.

Die Kaza (Kreiſe), welche gegenwärtig unter dem Bandenunweſen
am meiſten zu leiden haben, ſind Jenidſche-Vadar, Gümendſche
Gewgheli, Strumnitza, Florina, Kumanova und Kratova.

Schließlich muß die letzte Meldung richtiggeſtellt werden, daß der
Oberdiviſionsgeneral Nazir mit dem Kommando dieſer Aktion betraut
wurde. Dasſelbe führt Marſchall Hairi Paſcha bezw. die Kommandanten
der betreffenden Gebiete. Nazir Paſcha iſt nur mit der Generalinſpektion
dieſer Aktion betraut. Derſelbe weilt in Uesküb und wird dieſer Tage
in Konſtantinopel erwartet, um dem Sultan den erſten Rapport über
die Vorbereitung der Aktion zu erſtatten.

Rumänien.
Handelsvertrag mit der Schweiz.

Jn Bukareſt iſt der ſchweizeriſchrumäniſche Handelsvertrag unter
zeichnet worden, durch welchen ſich beide Staaten für weitere zwölf
Jahre Meiſtbegünſtigung zuſichern.

Großbritannien.

Das ſtärkſte Schlachtſchiff.
Nach der „Daily Mail“ beabſichtigt die engliſche Admiralität den

Bau eines Linienſchiffes von 17000 18 000 Tonnen Deplazement,
das als Hauptarmierung zehn 12 Zöller-Geſchütze erhalten ſoll. Es
würde dies das ſtärkſte Schlachtſchiff ſein von denen, die es bis jetzt
gibt oder die im Bau begriffen ſind. Man nimmt an, daß man dabei
die Abſicht hat, den mächtigen Linienſchiffen, die für die amerikaniſche
Marine konſtruiert ſind, das Gleichgewicht zu halten.

Südamerika.

Aus Chile.
Jn Chile iſt ein Geſetz veröffentlicht worden, wonach die Konverſion

aufgehoben und die Ermächtigung zur Emiſſion von 30 Millionen Peſos
in Papier erteilt wird.

Nordafrika.

Frankreich und Marokko.
Der Sultan hat die von Frankreich vorgeſchlagene Löſung der

Angelegenheit des früheren Kriegsminiſters Menebhi angenommen und
ihm eine Summe zur Verfügung geſtellt, die ausreicht, um ſeine Un
abhängigkeit zu gewährleiſten.

Die Vorbereitungen für die franzöſiſche Miſſion nach Fez, welche
niemals unterbrochen worden waren, werden auf das lebhafteſte fort

eſetzt. Man vermutet, vom Hofe ſeien Nachrichten eingegangen, nachdenen der Sultan geneigt ſei, ſich den Ausländern gegenüber verſöhn-

licher zu zeigen.

Tokio, 30. Dez. Die Admirale Togo und
Kamimur a ſind heute vormittag mit ihren Stäben hier
eingetroffen. Die feſtlich geſchmückten Straßen der
Stadt waren von einer dichtgedrängten Menſchenmenge er
füllt. Vertreter des Kaiſers und der Kaiſerin, Miniſter,
Staatsmänner und Tauſende von Schulkindern begrüßten
die Admirale am Bahnhofe, die ſich kaum einen Weg zu den
vom Kaiſer geſandten Wagen bahnen konnten. Togo und
Kamimura fuhren unter Banzairufen nach dem Marine
departement, von wo ſie ſich nach kurzem Aufenthalt zum
Vortrage beim Kaiſer begaben.

Petersburg, 30. Dez. Dem „Ruſſkij Jnvalid“ zufolge
iſt der Kommandeur der 9. KaballerieDiviſion von Witte zum
Kommandeur des IX. Armeekorvs und der Kommandeur der
33. Jnfanteriediviſion Drake zum Kommandeur des XXI. Armee
korps ernannt worden.

Haag, 30. Dez. Jn der Erſten Kammer erklärte auf die
eſtrige Anfrage van Nierops der Miniſter der Kolonien in allerHrn daß weder der Hafen von wy irgend ein anderer

t in HolländiſchJndien der ruſſiſchen un e zur Ver
fügung geſtellt ſei. Die niederländiſche Regierung beobachte in
77 und den Kolonien die ſtrikteſte Neu
ralität.

Aus Nah und Fern
Sturmſchäden. Jn ganz Nord und Mitteldeutſchland herrſchte

am Freitage ein gewaltiger Sturm, der vielen Sch
So wird aus Hamburg vom Freitag abend 7 Uhr gemeldet:
Seit heute vormittag herrſcht hier böiger Südweſtſturm mit Hoch
waſſer; bisher iſt in Stadt und Hafen nur unweſentlicher Schaden
angerichtet. Aus Kiel: Seit den frühen Morgenſtunden herrſcht
ſtarker Südweſtſturm, der ſich abends noch ſteigerte. Die Löſch
arbeiten am Hafen mußten eingeſtellt werden. Aus Bonn Jn
der Walzplattenfabrik von Weſſel warf Freitag nachmittag derSturm den Giebel eines Neubaues um. Die einſtürzenden Stein

maſſen fielen auf eine benachbarte Schreinerei, in der drei
Zimmerleute getötet, zwei andere Zimmerleute ſchwer
und zwei Schreiner leicht verletzt wurden. Auch in Nordeuropa
wütete der Sturm. So wird aus London gemeldet: Ueber das
ganze Land hin iſt ſeit Freitag vrrpipeß ein heftiger Sturm ge
gegen der ſchweren den an den Telegraphen und Telephon-
drähten angerichtet hat. Viele Orte längs der Küſte ſind ſtark mit
genommen worden.

Die ſchadhafte Anguſtusbrücke in Dresden. Die angeſtellten
Unterſuchungen der ſchadhaften Stelle der Auguſtusbrücke haben,
wie der „Dresdener Anzeiger“ meldet, ergeben, daß ein Teil der
Gangbahn, welche auf den geborſtenen Kragſteinen ruht, vermutlich
noch in dieſer Nacht abſtürzen wird. Um ein weiteres Reißen zu
vermeiden, wurden die innerhalb des Mauerwerkes der Brücke be
findlichen Kragſteine mit Schienen und Sandſäcken belaſtet. Das
Geländer iſt durchſchnitten worden, um den von dem Zerſtörungs
werk betroffenen Teil nicht zu ſehr ſich ausbreiten zu laſſen.

Erdbeben. Jn dem Südtiroler Grenzgebiete wurde ein Erd
beben verſpürt; am ſtärkſten machte es ſich in Avio bemerkbar, wo
auch Getöſe vernommen wurde.

Quarantäne in Konſtantinopel. Aus Aden kommende Schiffe
mit Pilgern werden einer zehntägigen, Schiffe mit anderen
Paſſagieren einer fünftägigen Quarantäne unterworfen.
Vom Tarifkrieg der Atlantiſchen Dampferlinien. Von zu

ſtändiger Seite wird aus Liverpool berichtet: Das Reſultat der Be
ratung der Vertreter der an der atlantiſchen Konferenz beteiligten
Dampferlinien, einſchließlich der drei Direktoren der Skandinavien
AmerikaLinie, iſt, daß die Frage der differentiellen Tarifſätze,
was das fkandinaviſche Geſchäft betrifft, endgültig geregelt iſt. Es
iſt tatſächlich jetzt nur noch ein Punkt zu erledigen, um den Tarif
krieg zu beendigen, und dieſer wird, wie man hofft, noch vor Ab
lauf des alten Jahres h werden.

Zu den Eiſenbahnkataſtrophen in Rußland. Ueber die zwei
Verſuche, Eiſenbahnkataſtrophen auf der Weichſelbahn und der
Kaliſcher Bahn herbeizuführen, wird jetzt folgendes bekannt: Am
24. Dezember wurden auf der Strecke JwangorodDombrowa durch
eine Exploſion zwei Brücken beſchädigt. Sie ſind jetzt proviſoriſch
wieder in Stand geſetzt, und die Bewachung der Brücken iſt ver
ſtärkt worden. Am 25. d. Mts. wurden auf den Schienen der
Kaliſcher Bahn von dem Maſchiniſten eines Zuges Dynamit-
petarden entdeckt und rechtzeitigt entfernt.

Durch Kohlenoxydgas vergiftet. Jn der Backſtube des Bäcker
meiſters Handorf in Warin in Pommern wurden durch Kohlenoxyd
gas, welches dem defekten Ofen entwich, ein Geſelle getötet und zwei
Lehrlinge ſchwer vergiftet.

Wegen militäriſchen Aufruhrs verurteilte das Kriegsgericht zu
Trier zwei Musketiere zu fünf Jahren Zuchthaus.

Was der Menſch zu tragen vermag. Wahrſcheinlich die
größten Laſten, die je ein Menſchenrücken auf beträchtliche Ent
fernung getragen hat, ſind die Erzlaſten, die von den Minen
arbeitern in den chileniſchen Anden aus den dortigen Bergwerken
zu Tage gefördert werden. Jn einer Kupfermine, die etwas abſeits
von der Hauptkette der Kordilleren in einer Schlucht gelegen iſt,
muß ſämtliches Erz gegen 150 Meter aufwärts geſchafft werden,
wobei jeder Mann durchſchnittlich 250 Pfund bewältigt. Dieſe
Leiſtung wird noch erſtaunlicher dadurch, daß die Arbeiter jene
150 Meter auf Leitern zu überwinden haben, die einfach zu-
ſammengezimmert ſind und faſt fenkrecht ſtehen, indem ſich eine un
mittelbar an die andere anſchließt. Glücklicherweiſe iſt eine ſo
hen Betriebsart wohl in keinem anderen Bergwerk der Erde
zu finden.

Ungewöhnlich ſtarken Beſuch aus Amerika hat Europa im
nächſten Sommer zu erwarten. Faſt alle Kajüten 1. Klaſſe auf den
Dampfern der verſchiedenen transatlantiſchen Linien ſind bereits
für die Reiſe nach Europa im Juni und Juli und die Rückreiſe im
Auguſt und September belegt.. Die Schiffsagenten erklären, daß
niemals in ihrer Praxis ſo viel Plätze ſo lange vorher beſtellt
wurden. Sie ſagen, im Februar würde es unmöglich ſein, noch
eine Kajüte für die Sommermonate zu bekommen. Jm vorigen

Jahr waren um die gleiche Zeit nur wenig Beſtellungen auf Plätze
Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt die Nachricht unbegründet, daß

demnächſt franzöſiſche Seeſtreitkräfte nach Marokko geſandt werden
würden. (7)

Der Krieg in Oftaſien,.
on der japaniſchen Belagerungsarmee vor

Pr. Arthur wird gemeldet, daß die Einnahme des
Forts Erlungſchan in der Nacht des 28. Dezember voll
ſtändig ſicher geſtellt war. Erbeutet wurden von den
Japanern 4 Geſchütze großen und 7 Geſchütze kleinen
r ſowie 30 37 Millimeter- Geſchütze und 2 Maſchinen

anonen.
Zu der Beſetzung des Forts Erlungſchan wird noch ge

meldet, daß nach der Einnahme des Forts eine kleine Ab
teilung der Ruſſen zwiſchen der Linie der Belagerungs
geſchütze und der Baſtionskehle Widerſtand leiſtete und erſt
gegen 3 Uhr morgens vertrieben wurde. Nach Ausſagen
der Gefangenen iſt die Mehrzahl der Verteidiger getötet
worden.

t

Wie die Wiener „Zeit“ erfährt, verſtändigte Admiral
v. Spaun die Huller Kommiſſion in Paris, daß er
die Wahl zum Mitglied der Kommiſſion trotz ſeines er
ſchütterten Geſundheitszuſtandes annehme.

vorhanden, und die Dampfergeſellſchaften machten ſchlechte Geſchäfte.

Sie werden indes in dieſem Jahre für den vorjährigen Ausfall
reichlich entſchädigt werden. Aus dieſen umfangreichen Platz
beſtellungen iſt zu ſchließen, daß die allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten während der letzten Monate
ſo günſtig waren, daß viele Leute eine Auslandsreiſe ermöglichen
konnten. Man berechnet, daß im Juni und Juli n. Js. mindeſtens
100 000 Amerikaner nach Europa reiſen werden.

Lord Roberts, der bekannte engliſche Feldmarſchall a. D.,
wurde jüngſt von ſeinem König zum „master gunner“ Meiſter
Kanonier) des Saint-James-Parks ernannt. Wenn er ſeine amt-
lichen Funktionen ſelbſt ausüben müßte, hätte er bei allen
offiziellen Feierlichkeiten den üblichen Donner der Geſchütze zu
dirigieren, nicht als ſelbſttätiger Kanonier, ſondern nur als
Signalgeber. Aber er braucht ſein Kanoniergeſchäft nicht allzu
ernſt zu nehmen und braucht auch nicht mehr die Kormoranſcharben
im SaintJamesPark zu überwachen. Früher gehörte nämlich
die Aufſicht über dieſe intereſſanten Schwimmbögel auch zu dem
von Karl II. eingeführten „gunner“-Amt. Jetzt n es im Saint
James-Park nur noch zwei altersſchwache Kormoranſcharben.
Lord Roberts bezieht als „master gunner“ 450 Mark Gehalt
und weiter hat es keinen Zweck!

Die Opfer wilder Tiere in Jndien. Wir leſen im „Prometheus“:
Nach der von der engliſchen Regierung herausgegebenen Statiſtik
betrug die Anzahl der Menſchen, die den Biſſen der Raubtiere oder
Gifſchlangen erlegen ſind, im Jahre 1908 in Jndien allein nicht
weniger als 25 460. Jm einzelnen verteilen ſich die betreffenden
Unglückefälle folgendermaßen. Es wurden getötet: 23 164 Per-

ſonen durch Giftſchlangen (Cobra u. a. m.), 1046 Perſonen

w]nr mee c r

n anrichtete.

Anzahl
Perſonen.

durch Bären, Leoparden und Panther.
Verluſt auf folgende Poſten. Es wurden erlegt: 4000 Stück durch
Schlangen und Krokodile, 32 211 Stück durch Leoparden und
Panther, 30 555 Stück durch Tiger, 4719 Stück durch Wölfe,
2387 Stück durch Hhänen, 4000 Stück durch Bären. Jnsgeſamt
gingen alſo 83 872 Stück Vieh verloren. Dieſen Verluſten gegen
über erſcheinen die Erfolge, die etwa 38 000 Jäger zuſammen auf-
zuweiſen hatten, nicht allzu beträchtlich. Es wurden erlegt:
1331 Stück Tiger, 4413 Stück Leoparden, 1850 Stück Bären,
2373 Stück Wölfe, 706 Stück Hyänen, 4300 Stück verſchiedene
Jagdtiere. Es ergibt dies insgeſamt 14 973 Jagdopfer, wobei frei-
lich die Schlangen nicht mitgerechnet ſind.

Von der Gräfin Montignoſo. Eine Berliner Zeitung meldet:
u dem ſächſiſchen Hofe und der geſchiedenen Kronprinzeſſin haben

erhandlungen begonnen zwecks Herbeiführung regelmäßiger Zuſammen
künfte zwiſchen der Gräfin Montignoſo und ihren Kindern. Be
ſtätigung bleibt abzuwarten.

Zum Heidelberger Theaterſkandal. Wie das „Heidelberger
hat das großherzoglich badiſche Unterrichts

An Vieh belief ſich der

Tageblatt“ mitteilt,
miniſterium über den Heidelberger Theaterſkandal Erhebungen und
Berichterſtattung durch die Univerſität auf disziplinariſchem Wege
angeordnet.

Eine Gruft verjubelt. Aus Graz berichtet man den „M. N.
N.“ Jn einer der ſchönſten Grüfte des St. Leonhard Friedhofes lag
bis vor kurzem die Leiche des Feldzeugmeiſters und Geheimen Rates
Karl Frhrn. Tiller von Turnfort, der ſeinerzeit Kurator des Heeres
Muſeunms, Präſident der öſterreichiſchen Waffenfabriksgeſellſchaft und der
„Societa metallurgica Tempini“ in Brescia, Oberſt Jnhaber des
6. KorpsArtillerie- Regiments war. Am 28. Juni 1896 ſtarb er zu
Wien und wurde in Graz beerdigt. Die prächtige Gruft, die durch
ihren ſchönen Marmorbau auffällt, hat einen Wert von 24 000 Kronen.
Vor etwa vier Wochen wurde nun in aller Stille die Leiche des Generals,
der bisher allein in dieſer Gruft ruhte, ausgegraben und in einem
einfachen Grabe beigeſetzt, das heute noch kein Kränzlein oder ſonſt ein
Merkzeichen trägt. Die Gruft iſt in andere Hände übergegangen.
Einer der nächſten Verwandten des Toten hat nämlich die Gruft einem
Hotelier in Auſſee für eine Zechſchuld abgetreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenleina-Croſtitz, 29. Dez. (Kommunale Ver-

beſſerungen.) Wie die „Del. Ztg.“ hört, wird wahrſcheinlich
die ſchon ſeit Jahren geplante Kanaliſation der drei zu-
ſammenhängenden Ortſchaften Hohenleina, Groß- und Klein-
Eroſtitz im nächſten Jahre in Angriff genommen und teilweiſe durch-
geführt werden. So wünſchenswert dieſe Neuerung wäre, würde
ſie doch nur Stückwerk bleiben, wenn nicht auch mit der Zeit für
Waſſerleitung geſorgt würde. Es dürfte nur eine Frage
der Zeit ſein, daß unſere Ortsbehörden auch dieſem Projekte näher
treten, ebenſo wie ſie wahrſcheinlich auch in abſehbarer Zeit die
Einführung einer beſſeren Straßenbeleuchtung ins Auge
faſſen werden. Was letztere anlangt, brauchten nur Verein
barungen mit den beiden hieſigen Brauereien getroffen zu werden,
deren elektriſche Anlagen ſtark genug ſind, auch die Dorfſtraßen
mit Licht zu verſorgen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 1, 1905, werden im Auszuge folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer i Halle entnommen:
Die ZentralGeflügelzucht- Anſtalt zu Cröllwitz ſucht größeren
Poſten tterweizen zu kaufen. Bemuſterte Offerten ſind direkt
an die Anſtalt zu richten. Die Mitglieder- Verſammlung des
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in
der Provinz Sachſen findet am Dienstag, 17. Januar, vormittags
11 Uhr in Stendal, Reſtaurant Haupt, ſtatt. Wie die Königl.
Strafanſtalt Delitzſch mitteilt, benötigt ſie im Etatsjahre 1905
(vom 1. April 1905 bis 31. März 1906) folgende Wirtſchafts
bedürfniſſe: 2000 Kilogramm Erbſen, 1100 Kilogramm Bohnen,
1100 Kilogramm Linſen, 18 000 W u Kartoffeln, 6000Liter Vollmilch, 12 500 Magermilch, 150 Kilogramm Butter und
900 Kilogramm Käſe. Die Lieferungsbedingungen können im
Geſchäftszimmer der Anſtalt eingeſehen oder gegen Einſendung von
0,50 Mark zugeſchickt werden.

Wittenberg, 29. Dezember. Der landwirtſchaftliche
Verein für Ackerbau, Gartenpflege und Forſt-
wirtſchaft zu Belzig hielt dieſer Tage eine Sitzung, verbunden
mit Weihnachtsfeier, ab, welche durch die Prämiierung von
Dienſtboten ein beſonders feſtliches Relief erhielt. Es wurden
insgeſamt 18 Dienſtboten, 10 Knechte und 8 Mägde, mit Geldprämien
bedacht Superintendent Meyer hielt eine Anſprache, in der er
die Treue und den Gehorſam hervorhob. Schöne Worte der An-
erkennung zollte den Prämiierten der Vereinsvorſitzende, Landrat
v. Tſchirſchky. Nach Beendigung der Prämiierung wurden die
Dienſtboten mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Später fand noch ein
Ball ſtatt.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 30. Dez. Der heute morgen hier einge-

troffene Ex- Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika,
Oberſt Leutwein, erklärte in einem Jnterview, man habe
ihm Milde vorgeworfen und er könne dies auch gar nicht ſo
falſch finden. Die Politik ſei ein Rechnen mit Möglich-
keiten und er habe die Politik des Möglichen getrieben.
Wenn er 10 000 Mann zur Verfügung gehabt hätte, ſo hätte
er auch anders auftreten können als mit einer Truppe von
400 Mann. Er ſei feſt überzeugt geweſen, daß es auf milde
Weiſe gelingen würde, mit den Eingeborenen in Frieden
zu leben. Oberſt Leutwein gibt an, daß es in ganz Afrika
dermaßen gährt, daß ein zentraler Aufſtand befürchtet wird
und alle Deutſchen zuſammenhalten müſſen. Auf die
Frage, wie der Aufſtand denn eigentlich entſtanden ſei, er
klärte Leutwein: „Die Eingeborenen lieben uns eben nicht.
Jch habe nie geglaubt, daß Hendrik Witboi von uns abfallen
könnte. Noch vor einem Jahre traf ich ihn und er ſtellte
mir 100 Mann zur Verfügung als Hilfe gegen die Herero.
Wenn er damals hätte abfallen wollen, ſo hätte er uns ein-
fach zerdrücken können. Deshalb glaube ich nicht, daß der
Aufſtand von ihm lange vorher geplant war. Ueber die
Affäre des Leutnants Jobſt kann ich nur ſagen, daß der
Leutnant in Warmbad einen Fehler gemacht hat. Ueber
die Aeußerungen des Majors von Francois will ich mich
abſolut nicht auslaſſen, denn ich will keine Polemik herbei-
ühren.“fus Dresden, 30. Dez. Der König begnadigte eine große

zu Gefängnis und Zuchthausſtrafe verurteilte

Breslan, 30. Dez. Aus der ruſſiſchen Grenzſtadt Zawiercie
werden Unruhen gemeldet. Da die Polizei ſich der Menge
egenüber machtlos erwieſen hat, wurden 50 Koſaken aus
lekusz requiriert, die von den Waffen Gebrauch machten und

viele Perſonen töteten verletzten und mehrere Verhaftungen
vornahmen die Menge wurde auseinandergetrieben.

Breslau, 30. Dez. Frau Roſe von Thiele- Winkler geb. Gräfin
von der Schulenburg zu Schorſſow in Mecklenburg- Schwerin hat
das ihr angetragene Amt einer Oberhofmeiſterin bei dem künftigenkronp ringen aare angenommen.

Geeſtemünde, 30. Dez. Bei dem furchtbaren Orkan iſt der
Dampfer „Jtalig“ auf dem hieſigen Bollwerk geſtrandet. Die
Mannſchaft wurde an Seilen gerettet.



Kattowitz, 30. Dez. Jn Wuygladylo hielt ein Bauernſohn
bei ſeinem Nachbar Karperski um die Hand der Tochter an.
Da er keine zuſagende Antwort erhielt, ermordete er mit
A W fgrperdmiche Ehepaar und hängte ſich dann im

alde auf.
Belgrad, 30. Dezbr. Der gefürchteie Räuber Serbiens

Kalabik wurde auf der Derfolgung von Gendarmen erſchoſſen.
Wien, 30. Dez. Der bekannte Zoologe Profeſſor Friedrich

Braun iſt heute geſtorben.
Paris, 30. Dez. Nach einer Meldung aus Petersburg

ſah ſich General Mewes, der vom Zaren nach Moskau Miſandt
worden iſt, um die für die Armee beſtimmten Uniform
ſendungen auf ihre Qualität zu prüfen, veranlaßt, ganze
Waggonladungen als unbrauchbar zurückzuweiſen.

Mailand, 30. Dez. Geſtern trafen im Kriegshafen von
Spezia zwei Marineoffiziere ein und be nach
mittags die königliche Staatswerft. Dem hieſigen o“
zufolge ſind ſie von ihrer Regierung beauftragt, zwecks Ankaufes
von Kriegsſchiffen europäiſche Werften zu beſuchen.

Venedig, 30. Dezbr. Die Hafenarbeiter beſchloſſen, am
1. Januar in den Streik zu treten.

London, 30. Dez. Die Londoner Polizei verhaftete heute
zwei Mitglieder einer kontinentalen Fälſcherbande, die auf dem
Kontinent mehrere gefälſchte, in London hergeſtellte 5-Pfund-
Noten der Bank von England in Umlauf geſetzt hat.

Tokio, 30. Dez. Wie von der Armee vor Port Arthur
gemeldet wird, bereiten die Japaner nunmehr einen ent-
ſcheidenden Sturmangriff auf das Fort OſtKiugang vor.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 1. Januar: Wolkig, bedeckt, windig, normal, Nachtfroſt.
Montag, 2. Januar Vielfach heiter, angenehm, um Null herum.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Wucht

Saale.

Du 30. Dez. 1,76 (31. Dez. 1,78 0,02Trotha 1,60 n 1,60Alsleben 29. Dez. 1,3430. Dez. 1,28 (0,06Bernburg a 0,93 0,96 0,03Calbe, Obp. 1,46 1,42 (0,04do. Untp. 0,40 0,36 0,04Unſtrut.
Straußfurt 29. Dez. 1,10 30. Dez. 1,10

Moldau.
Budweis 28. Dez. 0,00 (29. Dez. 0,06 0,06Prag S da 0,44 0,06Havel
Brandenburg 29. Dez. (30. Dez.
Oberpegel v 2,20 v 2,11 (0,00Unterpegel 0,84 0,86 0,02Rathenbw

Oberpegel 1,62 1,64 0,02Unterpegel 0,40 0,38 0,02Havelberg 1.41 (0,02Elbe.
Pardubitz 28. Dez. 0,02 (26. Dez. 0,08 0,10
Brandeis n 0,18 0,02 (0,16Melnik 0,28 0,52 0,24Leitmeritz 29. Dez. 0,30 (30. Dez. 0,42 0,12
Jußig 0,10 0,26 0,16Dresden 1,49 1,47 0,02Torgau 0,57 0,42 0,151Wittenberg 7 1,46 9 1,42 (0,04Roßlau 0,94 0,86 0,08Aken 1,17 z 1-11 0,06Barby 1,16 1,06 0,10Magdeburg 1,10 1,07 0,03Tangermünde 1,74 z t 1,66 0,08
Wittenberge 1,39 1,36 0,03Lenzen 1,46 s 1,44 (0,02Dömitz 0,85 0,83 0,02Darchau p 0,80 v 0,68 0,12Lauenburg 0,92 0,96 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jahresbericht der Southern Pacific-Bahn für 1903/04..
Der Einnahme-Ueberſchuß ſtellte ſich auf 8 878 483 Doll., d. i.
um 85 948 Doll. niedriger als für das Vorjahr. Gleichwohl hat
das mit dem 30. Juni er. beendete Jahr die größten Betriebs-
Ergebniſſe aufzuweiſen, welche das Southern Pacific Syſtem je
zu verzeichnen hatte, denn die Brutto Einnahmen beliefen ſich auf
92 933 231 Doll., d. i. um 4612 896 Doll. höher als für das
vorhergehende Jahr. Es ergibt ſich daraus, daß, wie zu erwarten
war, auch die Southern Pacific ſich der Zuſammenwirkung jener
Erhöhungen der Materialpreiſe und Löhne nicht entziehen konnte,
welche die Netto Einnahmen faſt aller Eiſenbahnen des Landes
während jenes Betriebsjahres mehr oder weniger beträchtlich redu
ziert haben. Jmmerhin kann aber, ſo bemerkt die „N.9. H.g.“,
das Southern PacificShſtem denjenigen Bahnen angereiht werden,
welche von den genannten ungünſtigen Faktoren verhältnismäßig
am wenigſten berührt worden ſind, und kann die Verwaltung mit
den erzielten Reſultaten des letzten Jahres außerordentlich zu
frieden ſein. Erwähnt ſei noch, daß in dem Berichte auch der
Kreierung von nom. 100 000 000 Doll. Vorzugsaktien gedacht iſt.

TagesMarktberichte.
Berlin, 30. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 A. ab
Bahn u. frei Mühle. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00-- 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00 133,00 runder 125,00 128,00 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00-156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40--11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 c. Mittagsbörſe: Weizen Dezember 177,25--177,00 bis
177,50 Mai 181,00 180,75 Juli 183,00 182,75 C.
Roggen märk. 139,00 ab Bahn, Dezember 142,00 141,75 bis
142,50 Mai 146,25 146,50 Juli 148,00--148,25 Hafer,
märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 bis
164,00 mittel 146,00 153,00 gering 142,00 145,00
ruſf. feiner 142,00-- 152,00 mittel 136,00 141,00 Dezbr.
139,75 Mai 140,00 Ac., Juli 142,00 142,25 Mais,
amerik. mixed 131,00 132,00 runder 124,00 128,00 Dezbr.
123,75 123,25 Mai 118,75 G. Weizenmehl 00 21,50 23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,40 Rüböl Dezbr. 44,30 Br., Mai
45,20 45,00 45,20 Oktober 46,00 Br. Preiſe um
24 Uhr (nichtamtlich)? Weizen Dezember 177,60 Mai 180,50
Juli 182,50 A. Roggen Dezember 142,50 Mai 146,25
Juli 148,00 Haſer Dezember 139,765 Mai 140,00
Juli 142,25 Mais Dezember 123,50. Mai 118,75 C.
Mehl Mai 18,05 Juli 18,25 c. Rüböl loko: 44,40 Dezember
44,30 4. Mai 45,20 Oktober 46,00

Gendeslhele der Vezzſiihen Leondovichſchafiekauern

30. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonng ſah rn

Königsberg i. 163 166 130- 133 o 180 132Danzig v 172 t31 148--1650 136
Thorn 158 162 131--134 130--134 138--142
Uckermark 173 134--136 150 157 145--146
Mittelmark, Priegnid 172 178 137 140 155 150--160
Neumark 170-- 175 133 137 158 162 148 150
Lauſitz 180 130--138 145 155 147 150Stettin irk) 170--173 136 138x 140 160 138 142
Stettin (Platz) 170 173 136- 1384 140 160 138 142
Anklam (Play) 171 137 150 141Poſen 161 171 125--130 139 145 188--142
Bromberg v. 170 128--130 141 oWongrowitz 124- 127 137- 138 133 135Schneidemühl 165 170 130 134 137--140 134-- 136
Breslau 169 174 134--136 148-- 155 139 142
Ratibor 166 170 139 140 145--153 138-- 140
Schweidnitz 170--175 134-- 138 150 158 138 142
Glogau 7 135 7 143 144Magdeburg 161 170 137--144 164 190 145 153
Altmark 148--175 137-- 138 125--160 144 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134-1371 146--173 136--145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 120--147 129 190 120 155
Erfurt 160 180 140 155 140 190 135--160Kiel 172--173 143 145 143--147 143 145Hannover Süd 164- 172 136 145 138--170 135-- 158

do. Elbe Weſer 130 132 27 140do. Weſt e 146 oò 135--137Münſterland 175--182 145 148 147
Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--178 145--150 145 146
Sauerland 172 142x 131 142xPaderbornerland 167- 170 142-- 145 135--143 144 150
Kaſſel 170 173 142 145 r 140 150Stade Rach privater Ermittelung:

a

Longeber i. 5 cnigs r. 4 7Breslau 175 136 155 142Poſen 171 130 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 7 142Mannheim 184 150 141Hamburg 177 148 2c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,.
am 30. Dez., am 29. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Cts. A. 232,50..233,09
Chicago Dezbr. 1127 Cte. 233,00 233,00

p7 Liverpool frei März 6 ſh. 11& d. „204,25 206,25
on Odeſſa nach loko 96 Kop. 177,00 177,00

Riga s (loko 100 Kop. „182,25 182,25Jn Paris Dez. 23,55 Fes. 191,00 191,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. r
Halle a. S., 31. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fnhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,252,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Ro genſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
4,00 4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,25-4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtrenu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Nüruberg, 29. Dez. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Verkehr
e heute ca. 150 Ballen zu unveränderten Preiſen zum Verkauſe.

ie zweitägigen Landzufuhren beſtanden in 100Ballen, die Bahnabladungen
in ca. 150 Ballen. Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 160
mittel do. bis 165 prima do. bis 170 Gebirgshopfen bis
175 AC, geringe Aiſchgründer bis 160 mittel do. bis 165 prima
do. bis 172 geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 175
prima do. bis 180 Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 192
geringe Elſäſſer bis 160 mittel do. bis 167 prima do. bis 175
geringe Badiſche bis 165 mittel do. bis 180 prima do. bis
190 geringe Württemberger bis 165 mittel do. bis 175
prima do. bis 182 AC, mittel Poſener bis 175 prima do. 182
Spalter Land, leichte Lagen bis 195 do. ſchwere Lagen bis 200
Altmärker bis 155 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

Viehmärkte.
30. Dez. (Amtlicher Bericht.) StädtiſcherRagdeburg,

Auftrieb 79 Rinder, 116 Kälber, 127 SchafSchlacht und Viehhof.
vieh 2c., 510 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Gepiis den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren A, b. junge, ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
3133 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30 32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-—51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 27—-45 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
enährte (Freſſer) .4. Schafe: a. Maſitlämmer und jüngere

aſthammel 31—33 b. ältere Maſthammel 29-*30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24-28 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 56 b. fleiſchige 93 bis
55 e. gering entwickelte 48-52 d. Sauen 45--50 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 12 Kälber,
18 Schafe, 4 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche eif.
95,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144-148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100,59, La Plata cif. 102.

Peſt, 30. Dez. Weizen flau, per April 20,11 Gd 10,12 Br.,
per Oktober 8,79 Gd., 8,80 Br. Roggen per April 7,91 Gd., 7,92
Br. Hafer per April 7,17 Gd., 7,18 Br. Mais per Mai 7,50 Gd.,
7,60 Br.

Paris, 30. Dezember. (Anſang). Weizen ruhig, per Dezember
23,60, per Januar 23,80, per Januar April 24,15, per MärzJuui
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 17,25.

e Paris, 30. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,60, per Januar 23,75, per Januar April 24,15, per MärzJuni
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,00.

London, 30. Dez. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 30. Dezember. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
New-Yort, 30. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

lkoko 122 per Dezember 122 per Mai 1147 per Juli 102ber September Mais per Dezember 547/8, per Wai 51 per Juli

T G g. o h r W M Seago, 30. Dezember. elegr.) Weizen per Mai 1135 per
Juli 98. Mais per Mai 45X.

Raps.
Peſt, 30. Dezember. e per Auguſt 11,20 Gd., 11,30 Br.

ucker.
Hamburg, 30. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,60, per Januar 28,75, per März 289,15, per
Mai 29,40, per Auguſt 29,75, per Oktober 23,25. Ruhig.

Hamburg, 30. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,75, per Januar 28,85, per März 29,25, per Mai
29,46, per Auguſt 29,75, per Oktober 23,30. Ruhig.

London, 30. Dezember. 9600 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker loko feſt, 14 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Dezember., nachm. KaffeeTermin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember G., März 40 G.,
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 30. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 30. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.
März 49,25, Mai 49,75, September 50,75. Tendenz Behauptet.
New-HYork, 30. Dezember. Kaffee ſchloß ſchwächer bis 10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 4600 Sack, in Santos 24000 Sack.
Petroleum.

619 amburg, 29. Dezember. Petroleum beh., Standard white loko
r.

Antwerpen, 30. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 19 Br.,
do. per Januar- April 19 Br. Ruhig.

New York, 30. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7605, do. in Philadelphia 760, do. in Refined
Caſes 1035, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 G.,
Dezember-Januar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 30. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Dezember
51,50, Januar 49,50, Januar- April 48,00, MaiAuguſt 46,00.

Paris, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember
51,75, Januar 49,75, Januar-April 48,50, Mai- Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 30. Dezember. Rüböl matt, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 30. Dezbr. Leinöl ruhig, loco 16, Jan. Mai 16

Juni Auguſt 16, Sept.Dez. 16
NewYork, 30. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,10, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 30. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Dez. 45,75,

Januar 45,50, Jan.April 45,75, Mai Auguſt 45,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. Dezember. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 29. Dezember. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Dezember. Eßlkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40——1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 4,40-—5,20 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 29. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 70--90 Mk.,
kleine 30—-60 Mk., Seezungen, große 90--110 Mk., kleine 65 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30—60 Mk., Rotzungen 45—60 Mk., Schollen, große 40——50 Mk.,
mittel 25--25 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellſiſche, große 30—-40 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 15- 18
Mk., Cabliau, große 13- 16 Mk., kleine 10—-14 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengfiſch 8--12 Mk., Blauſiſch 10--13 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mk., Vorſch 18-22 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100 160 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80 180 Mk., Zander 60-—90 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,0 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,(0--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewmen, 30, Dezember. Baumwolle. Upland middling
loco 35 Pfg.

Autwerpen, 30. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,20 Verkäufer, Oktober 5,174 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 29. Dezember. 31 Uhr. Wolle. 159,50,
Mai 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 30. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Baben,
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Feſt.

Januar

Per Dezember 3,65, Per AprilMai 3,78,
Dez. an. 3,65, v MaiJuni 3,68,Jan. ebr. 3,52, JuniJuli 3,84,Febr. März 3,71, „zJuli Auguſt 3,74,
MärzApril 3,61, Aug. Sept. 3,76.Metalle.

Amſterdam, 30. Dezember. Bancazinn feſt, loco 81
London, 30. Dez. Silber 28/, Lſirl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 134/, Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 53 h. 74 d. Warrants Middlesborough 50 eh. 7 d-

Düngemittel.
Hamburg, 29. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 29. Dezember. Wechſel auf London 135,.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeinez Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthuer:

den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſolle
Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Kallosehen Zoitung.
Berliner Börſe30. Dezember.Erging am Kuefe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
G derZinsfuß e en in die.

1./1/7 3000--200Staatsanl. 1901. i 300erſehen re eſche nl.1666 1 1 7 9 5000 500an nene e Win et e e e20 r. oſe. DElberfelber Stadt Obl. Ifif 90035

der 19 do.er e 15080 Tir.Loſe.. L/se i 39el eheKur u. Neum. Kom. Dbl. u

Areg. r n v is0ecker r.Loſe Wa S hre a ver 5009eininger 7 fl.-Loſe

Zur r 4 r 5000-- 200Urg. 40 r. e. 200Poſen. Landſch. 6 10. 1.1/7 3000
do. do. Eerie H. n enz. Je F. e do. 5000 200w o. D. o. 1 4/10 do.eſtf. Prov.-A. III'IV 2,, dedo. do. P ukv. o 7 e.do. do. III, IV 3 d zSeſpr. Wer Anleihe al do. 3000 200

p 1. in 5000 100Oſtpreußiſche Prov.Obi... eNheinprov. Ank. III V 1.1aſ1
Teltower Kreis Anl.. I2), do. 00
Badiſche Anl. v. 1892794.. 35

z x r BESt.-A. 80, 84, 90,e h Sritt n 500-800 99408
rter StadtA. 93

200 791 I u. II. 1 M 1o 1000--- 10erſehurn Star iaumburger tadtA. v.

1897 u c 1. I 3 833e et angbriefe t do. 65000--2 28,506
DWeſprerlaſ ſt de Je do. do. 93,100

Ausländiſche Fonds.
insfußArgent, GowAnt re 5 I./1/7 W

do. do. inncre. 4 1./3/9 e m 94,606;.
49.00bz.GBarletta 100 Lire-Loſe 4 7 57 960Butar. Stadt-Anl. Ts84.. 41/2 I. 2000. 400 885ba do. 1695.. 4/2 1./8/9 4050. 810. 94,003. G

Chilen. Gold Anleihe 1889 4/, 1./1/7 20400. o 94,25

Chineſiſche Anleihe 1895 6 do. 500 a 30e.

n e ede t 1898 Z. 1./3/9 25 G 91,90bz 6
2 2950Kopenhag. Stadt Anl.. 3 U. r r

Vorw. Staats Anl. 1888. 3 1.28 20400- 408 6

e ne
O. er Loſe tnPortug. St.A. 88/89 abg. i 10 a060 so 56, 00bi

Rumän. St.A. v. 1896.. (4 1.5/11 87,20bz.G
Ruſſiſche Prän:.-Anl. 1864 z 133 u

e St. -Ant. v. 4575 4 625. 125 Rb. 83
do. Goldrente 1884 5 I. 1I„7 o Ve; „50bsz
do. NikolaiOblig. 4 1./5:11 2040. 406 200 6
do. BodenKredi 1./1/7 100 Rb. (112,0064.n ne e d i n e t 280

d bzSchwed. St. Anl. v. 1886 1./6/12) 5000. 600 99,2
do. do. v. 1890 3 1./8/9 5000 7oo. 99,406

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 R 24000-1000 P.

S S 506Se Gold Pf. 3 x o 7 o 199 6rkiſche Adminiſtr. 1903 Logeo. ZHoll-Oblig. 1886 5 l. 25000-500 Fr. 127 5069
ungariſche Ka e I.1/7 10000-100 Kr. 8558

o. Kronen Rente 1./6/12 do. 97.7 St.
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Zinsfuß 200Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 1.17 3000 706ver Hrpevr. W ab. verſch. 337833
o. b. ne TBrſchw.Han. t.Pfdb. 50b,.Serie x pt. Pfop. n vz XX z 1910... z m 37 161.000.

0. 6

d X ut isos.. 5 o e t8 880o. XXI unk. 1911.:diſh. Hrn. r. verſch. 3000 200 100406.
do u. Ia konb 4 a 10 5000-200 1 a edo i. 4 l 1162e d e 116148372o bd i un e 3 i e 33330

2 94, 90bz Gdo.do. L unt. 1905 ,006do. Kom. Ob t i9i3 32 I. I d 180
damburg. Hypoth.prdbr do. do. 10 40656

u v. I a do. do. 1017000do. S.841-—400 u.. 1910 4 1. o 95.750
do. S. 301 u. b. 1908 do. 2000 200 95.0063
z n b. 1905 I u do. 85808U. konv. e do. do.n äfrune. i u 8 i 183do. IIT unt. i504. a 7 do 566do. i un i. 4 zen 132990do. VII unt. 1908 ch 3000 50 26,50b G

Meininger Hyp. föbr. 3' verſ OObi. Gdo. unkündb Weß 37lindb. b. 1906 1.2 300 2o. Präm.Pföbr. „10bz.i h e r. J 183Neue Boden A.G. do. 5,40bz.3/2 do.Nordd. und gredii r. 1.1/7, 2000—100 18888

z3 r uns b. 4 r 181 7o. X unk. 1909 edo. kdb. unv. 1910 4 Dio 5 18286
do. XII unk. 1912 4 II. do. 100,z i uns er I 3 808do. VII unt. v. 1504 do, do. 388 Gdo. VIII, X. 96 do. 97, 2do. XIIT unt. 1912.. 3 I. /4 95,90

e e edo. XIII h e 4 Gv rete el l azreu e andbr.-Ban
de 3 unk. v r t g.e. n 1905 r 33II u 587 uuk.ß XIX unk. v. 1 ung 5 48t bz.
do. TX u. XXI b. 1 910 erſ do. 102.690

e en 80do. XXIII 1912 3 1 do. Gdo. XXIV zig I 7 o ob.-O., uk. 1904 a g1908 z do. do. 166000

Größe der Dividende 1902 1908 eule in mit
lerm.

Dividende 1902 1903 in Mk BauAusführung. 5 5 1.1 500 90.50 bz. G

Danziger Privatbank a i. 1500 3 burg i. Liqu. 906.6Preuß. Komm.Pblg. 1907 S. San 5 z00 I J w. c 7 so 698.90do. oo e teuer do. 600 W a an 2 1.1 1600. 800 112.7 sr nde vie Dresdn. Bant Verein 8 h 2 La Ge 1000 333.000w. v 169 r de Wo a e Wearreuetei e. o 1000 200 137.806z W n noverſche Vank.. do. 1500. 750 0 P 6 do. 1300 115.6661 v Brau 200 r. 778 8 wo t re S g. 1208 600 4 e do. Böhm. Brauh. z 19 3 1200. 300 242,50b
do. v. 1903 1912 nis R do. 1200. 300 750 Patzenhofer iß:: t t 1./9 1200.1000.300 265.00 GPr. l. v. o1 uk. 10 Sübeck Kommerz 2 be s00 „20bz. G do. Br. Schultheiß. 3 200 Tir. 114,7 b. G

re le e ePr. yp.A. I o. 1000 20 do. 100 r.h Mttldtſch. od. Kr.A. do. Bresl. Wagenb. L ke. 5 4 e Tr. 90,50bz Gn Vorddtſch Grund Krd. 7 1200 600 1 so o Breslauer Helfabrik.. J J u 1000 00 v00 222.00

S en d-rrn u e o 115 n a 15968R n r et en ne e u n 11730do. do. do do. Pfandbr.Bank W 4680 ehe o Tr. 16600do. do. I 1904 Roſtocker Bank e 5 5 do. r 1000. 500 4 Ob i. Li u. 14 15*. 1. 10 1000. 300 z

B. liegendo. o. 191 55b.. wa Hyp. B. y 116,30 10 2egle. Bdkrd. Pf. I do. Landes a do. 155 t 90 Dangiger Helmuhle.. 9 g 35 1200. 600 (177.

e n an en. eIII 1 2 t e Bank 4 0 Tlr „90de iftut b. 1905 7 33358 ine Bankverein do. 1000. 7 7 EgeſtorffSalzwerke. i r h 85.000do. do. IVut. b. 1907 388 Wiener Unionbank.. 6 6 do. 200 ö. Erdmannsdrf. Spinn. 32 do. 1000 35 7563.

e e ne no. III. 3 Jdo. IV bis 1909. S g. 60 eund Maſch. konv.. 18 1000. 300 188.8. z.r b. i 4 do. 1632566 Bergwerks- und HüttenAktien- e ſeit o. vo 113Säch Bdkr. uk. 1909 d 103, bz. G 500 7 )8, e do. O. om e re e en n en tet n engi kuee o. 7350 alzwerk. U 125. o do. Voigt Winde. 100. 500 (239366Weſtd. Bodk. II kndb. o i J7 e 6 See Se w. o u. e 33: Harbg.Wien r z 1790 600 136
e r o t e r o zo t Wo 112.00 e n e v 1200 1588638h o. 1183 Vuderus Eiſenwerke. i. S. s 97,50 e do. do. St.-pr. 6 6 123880do. do. VII uk. 1918 1.4.10 828 ConcordiaBergwerk. 18 18 U1.ſ1 do. 237 G Hirſchberg. Lederfabr. 10 10 10060. 800 1 860Pommerſhe e a l Zeiten. 4 9 do. Wos ee e e. e o i e ne ete e o. l. 1.s o 23810300Maſch. Breuer do. 1[68,2565

ten2 e x 2 B. 27 0Eeeeeeeeeeee e 7 17 v. t a h en e esv do. do. 102.406 nig 5 7 do. do 11,800. Nienbg. Maſchinenfab. O 0 1.7 Tr. 53.0665e ehe e zeng do. St. z 0 0 do. 300 Allg. Berl. Omnibus- 1200. 300 313.00bz. GEiſenbahn Prioritäts- Obligationen gochnern Kohlig 16 I 1.f1 r S s gefelſchaft z z. 1500 600 300 69 800
Jan deburg Dergwert 35 35 do. n s 88.0 Oppeiner Portl -Cem. In 6 do. 1000. 500 124.286Zinsfuß 1./4/10] 10200—408 103, 2003. G Martenhütte Kohenau 5 re Ehe en e. eAnatoliſche Ser. I. iſi 3000 300 29,80b B Rhein h do. 200 Tlr. 125,C00 G S Portland 000 66 „SObe G

Berger II B. do. 300 Stadtberger H e. Cement-A. Z. Ju, z 1900 600 207.2O. 3 500 3 C ent. 2 2 5 t z 5 bz. Gt e r a wWaſtieler Geſeſseten etm. 1./2/8 1000. p eſe Stettin. Cham. Didier 299,Bee 8 u e v e v Obligationen induſtrieller G ter u v ne e 5 u fuß n cteute. 5 G Wo 255Silber bei. do. 300 Fl. Zins term. Stücke r 67 1064. V. Köln. Rtottw. Puld. z. i tod 137
GoldObl. 4 100. 9063.6 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 600. 300. 67, v. e 9 vo. r.Dux Prager GoldObl. do. 5000— 100 Fl. 10040 Iſchaft 4 1.4/10 1000. 500 100, 9063 n I5 5 1./9 1000. 500

e e en 4 t 3888Gr. Ruſſ.Eiſenb. 1.0/7 2040. 408 „2 1. x 1500 SJ en Bord eher 24 do. g 3228 d e e do. e 122 Tiskont. 3. Brüſſel 3. KopenTer lctelmeerbaſe ſtfr. 4 do. Lire t Dortmundex Union do. 2000 100 95.286.6 Berlin 5. Lombard 6. re NewHork 5. Paris 3.
t We o. 101,00b Gr. Berliner Straßenb.. J 1.4f10 o00 101 s08 hagen 4 London 3. Madri Rom 5. Schweiz. Plätze 4!

4 do. 10000. 100 cetfahrt. is, s 1000. 5 sburg f. Portugieſ. e e tKaſch.Oderberg Gold Obl. o. 100, cce e emmburger Pa 15.11 e Perersrprz o Norwegiſche Plätze 5. Wien 8
do. 5000. 1000 el 1./4/10 5000. 1000. 5001do. SilberObl. 4 100.2 enckel Obligationen 500 100,206Kronpriiz Rudolfobahn 4 t o 20 o1, gen e r 95.506 Umrechnungs Kurſe. 05 Mt. 1 6w.

e Sutztamwerztt Nehme VWoiigectenen::: 41fz 1.ſehco 2000. od. 100890 ne z
00. 1000. 1000 lländ. 1, es der 1 PeſeKoslow,Woron. 18809 4 5 20 500 89,756b3.6 d 4 do. 5000 200 100, 9063. er Rudel 8,20 Mk. 1 Front Mt. 1pPeſo

e do 35982 c n V I 2000, 107- oder 1 Vei e r hFurekeKiew v. 1o86 I. 3800 i nbedarf un 500 e-Czernowiger ſtfr. 4 508 Oberſchi. Eiſenbahnbedar Wo sen l r e nd nſtrie d e Gold, Silber- und Papiergeld.Magdeburg Wittenberg 1./6/11] 1000. 500 Thale Eiſenwerk 4 I. ſaſf1o 300 101,000 Kurs in Mark. St.Moskau-Kursk. h do. 2000. 1000 90,00oz G Zoologiſcher Garten Dukaten T St 411 bz. GMsk. KiewWor. unk b. 1905 1.2 500 T Dollars e e e per St. reMoskauRjäſan 4 3000. 1500. 92, 906. erialß h der St. 16.160.MoskauSmolensk o z 103 906 Jnduſtrie-Aktien. Werke per St. 30353
1000. 5 ins Größe Sovereigns en. er Aſtr. 20.37en v do. 74,506 Dividende 1902 1008 Krm. der Stüce e t ver s

do. n d 1.1 o ſtetr. Baninoten per 100 Kr. 8477000 AdmtiralsgartenBa z 5 u do. 158,7 eſterr. Be lbercoup. (Berlin einlösb.) do.Annaburger Steingut s00 169, 256 do. Silbe ver 100 Rb. 216,006a r t 0 Archimedes 4 do. n 9986 Ruſſiſche Banknotendu r r erf wo a Berl. Bazar Genußſch. 10 10 fr.
1./8/9 500 Frs. 90,50bz 6 m 0. DezemberOeſt. Ung. Staatsb. alte do, do. 9, vom 30. ze. 8 d Leipziger Bvoeſe Jnd. Aktien und Obligationen.do. Ergänz. 1 du 200 So 181 Deutſche Fonds. gins Größe derO ger L tadehn n in 160, Zins Größe der Dividende 1902 1903 rm Stücke in Mk.eſterr. Lokalbahn 400 Zinsfuß term. Stücke in Mk. WerkzeugM. I 115,75B1.s/2 200 Fl o 1.11)4 5000. 3000. 88, 306 Chemn. ann O (0 1.7 100 Tlr. 115,do. Nordweſtbahn gar. 000. 400 81.0963. Sächſ. Renten Anleihe 3 br. ZimmermPortug Eiſenb. Obl. 186 X Je 756z. K. Sächſ 3 i 277 g8.306 ch npierfavr. v. 800 23383RjäſanKozlow vo h do. do. iſt t h ver rüter e 8 o Lur.Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b z t 2000. 1000. do. de griess::: 3 e 209 Tür. 347s58 S. W. 0 1000 123599do. 97 gr. unk. b I./4/1ö 500 90,00bz do. St. Anl. v. e fur bo0 Tir. 160.350 mann t. A. 24 24 1.11 500 187do. gar unk. b. 1909 4 U.17 2040. 408 3028 do. do. v. 1052-68 be do. 09,39 GEGeraer Juteſp. S do. 100 Tr. 107,

Ruſſ. Südweſtbahn 4 r 2000. 1000. „2505 do. do. v. iss? S do. do. 306 Germania(Schw. &S.) 1200Rybinsk, gar. unk. b. 1906 ./6 500 66, 106 z do. do. v. a 7 i do. 100 Tr. 1066, 9 Gersd, Steinkohl.V. 905 4056

rn e 29 e e n e n n e r SeeSt. Louis Tr issi 8 o S ſo Led. San Ia. u do. Wir 483208 r do. o. u 51 e S 1000 800 97,756
do. do 1 Sin 1000 Frs. 57 do. do. do. Ia. B 3 do. Tee 100,156 alleſche Str.B.. O ö do. 800Schweiz. Zentralbahn 18850 4 S 74,30tz Landrentenbriefe J 1./4/10 1000. G ette Elbſ.G.Akt. 200 Tlr. 129,00615./6 2040. do. Lan I 1.1 J 6000. 1500. 96,56 e s 1.4Transkaukaſiſche v. 1882. 3 13/12 97,75630 do. Land.K.Rentenſch. J 1. 300 9 o 175,500

200r. 97, „500 Leipz lUngar. LokalEiſenb.Anl. 4 t do. do. Diener 4 260 r t 759 van Gerref Seipzig i S 100 Tir so

m J a xUngar.Galiz. (gar.). s 135 2 W u r 4 do. 5000. ges 101 Leipziger Baubank. z z 3 1000 134,006Warſchau Wiener tiger 4 u 2020 S do. v rn 1004 491780 3 Zu do. do. 97,756
ne v 77 4008 7 J 9 2 e e rpo ler 4 1 VDio 2005 i00o z 7 r. S h d t do. Sierbrdieudnis 10 10 1.10 do. 745868

WladikOblig. 1897. 4 r. h do do. v. 597 4 be 165560 e 100 Tr. Ido. do. 18985 1. s 300 Fr. do. do. v. 1902 do. 100. 50 Tlr. 82 do. e 5* o. 988
e. en Meneſeiet gren 49 77. 1200 300 180008S 2 o. v. v)us7 J do. o. G. A. 10 t Ob Ben. 6/84 (cv.)u.s7 J G Naumb. Brnk. A. G 1000 87,e Akt i e e vo So 188480 e 3. e 21 z 100 Tr. 64,006Zins Größe do. v. 1876/84 (cv.)u 8 2 1. do, 106,406 ESächſ. Kmgſp. 1000Dividende 1902 1903 rn der Stücke 1,700 do. v. 1890 S U z. l 000. ev 100 190496 rtm. ſo o 1.7 200 Tr. 120,756

Arad.Czanad a i Se a e de e m en v L. 237.500rad.-Czanad n v a 00 1n a er kti de i St r 3, b 10007 hin erh. ehe t s n o in. 28680E n e 27 Altenburger Landobl. 2 ſt o Thür. Gasgeſ. wo r 285 o00AachenWaſtrich. e h v do. 600. 1200 658Sie les 4 t l m. 127 Eiſenbahn St. u. St.Pr.Aktien- e S 38 d i 3 182

2 r. u. S.Se t n wer be der u do. ehe 2 unnfr 1062 00. In ri. Guterbahn 2. 42 do, 1000. c 82006. Dividende 1902 1 rm. Stücke in Mk. 217.506 o 16 200 Lir. 129,508Jan heiſ ſo ate 3133 800 AußigTepl. 500 fl... o e i zegerer n i edo. do. Oblig. s /1 1000. 600 M. 125,006 Böhm. Nordbahn. p5. 525 l. 2,506 uckerraff. Halle. iHalberſt.Blankenbg.. 3 7 12500.500 Sr 90,706 Buſchtierad. Lit. A. u 200 l. 260.255 länd Eiſenb. rior. Ob g.
Ital. Mittelmeerbahn z 1 2000. 400 M. h vo ch zu. z. d 87,506 Ausländ. r reKursk-Kiew e 11 200 ö. Fl. G Köflach 2 nseceergee i u n e a9 Bntiaß i e 335338 V e T .1500.300Sgſterr. Korwent rn d Bank- und KreditAktien. S ver e glio e 1888

s o. 7 200 4Relgertecge vatbubis a e u u. g. mm D. ren W. I r. III u e iigee un 00 di es. et

506 Dux-Bodb. G. 300 5
Bank-Aktien. T Dreldener Bank..... 7 do. 200 Fr. 1658, z Wende in h 8 do. eoo, 109.406

1* I.Bank f. Sprit u. Prod. s e 1200. 600 13732 Privatbank. 6 6 do. 200 Tlr. 128006 ux u r t 109,4306Varmer Santwerein s v g000 13125 Gothaer 1200 77596 do. m 1871 5 100. 300 116756u ae 112 gren u. Syer-Vant z z d. 141252 den e Se iſt. z260 118258Börſ. Handels do. 12 Hyp. Bant. Valtz. z w. Be v. do. 150 Fl. 77Braunſchweiger Bant 2 do. 1200. 600 151.7 Leipziger 1000 135.000 narher Em. IV 78 z do. 2000 400 Kr 99500w.Han Hyp.-vt. 7 do. o u. e do. 200 Tir. 135.00 Em. ig0e o. t 100 eBrſch u Disk.-Bank 4 5 r 1007 600 1 F „75 B ſ. er 8 g do. 100 Tlr. KaſchauDderbg. 89 Silb. 4 do. 1000. 300 F 100

do. Wecslerbant do. 1000. 300 e Zwickau 1000Comm. u. Disk.Bank do. 300Cob.Goth. Cred.Geſ.

ſowie alle

liefert preiswert

ſonſtigen Druckſachen
für den familiären Bedarf

druckerei der Halleſchen Heitungo Otto Thiel
Halle a. S., ſeipigerkraße 87 (Eingang Gr. Franhansſtr. 30,

M die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Wit 1 Beilage-
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